
DIELHEIMUnser Dielheim 
voranbringen.
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Josef Blum

Hans-Joachim JanikMarc Blum Herbert Wagner

Birgit Eller Enrico Rößler Heike Lucas

Klaus-Peter Steininger Christian Krumpholz Manfred Kostyszyn

Alexander Lucas Lars JansonGudrun Zwirner-Frei

Markus Wodopia

Die SPD Dielheim fordert:
• Bedarfsgerechte KiTa- und Kindergarten-Plätze

• Umsetzung des erstellten Energie- und Klima-
konzeptes für die Gesamtgemeinde Dielheim

• Erstellung eines Mobilitäts- und Digitalisierungs-
entwurfes der Zukunft für Dielheim und seinen 
Ortsteilen

• Mehr Bürgerbeteiligung in unserer Gemeinde

• Erstellung eines Fahrplans/ Modells zur Ortsge-
staltung und dessen Umsetzung

• Ein Mehr an Miteinander in der Gesamtgemeinde 
Dielheim

• „Jugend kann Kommunalpolitik“

Michael Schneider

Frank Rieger Leonard Grünberg Jaric Krumpholz

26. MAISPDWÄHLEN!

Bedarfsgerechte KiTa- und Kindergarten-Plätze
• Raumbedarf und Personalangebot

Die Qualität wird bestimmt durch das Personal und das Raumangebot. 
Beides wird kontinuierlich an die aktuelle Situation angepasst.

• Kostenlose KiTa- und KiGa-Plätze zur Entlastung der Familien 
Der Besuch einer Kindertagesstätte kostet oft mehrere hundert Euro 
pro Monat. Durch die Abschaff ung dieser Gebühren werden Familien 
eff ektiv fi nanziell entlastet. Dafür kämpfen wir auf allen politischen 
Ebenen.

• Mehr Bildungsgerechtigkeit
Die Grundlage für eine erfolgreiche Bildungsbiographie wird bereits 
im Kindesalter gelegt. Daher wird jedes Kind von Beginn an die best-
mögliche Förderung erhalten - unabhängig vom Geldbeutel der Eltern.

• Kinderarmut bekämpfen
Einkommensschwache Familien sind trotz sozialer Staff elung von Kita-
Gebühren überdurchschnittlich hoch belastet. Fallen die Beiträge weg, 
fördert dies die gesellschaftliche Teilhabe und die Bildungschancen 
von allen Kindern ganz ohne Stigmatisierung.

• Vereinbarkeit von Familie und Beruf
Eltern werden nicht arbeiten müssen, um die Betreuungskosten für 
ihre Kinder bezahlen zu können. Im Gegenteil werden gute und ge-
bührenfreie Bildungsangebote für die Kleinen die Berufstätigkeit, 
insbesondere von Frauen, ermöglichen.

• Gleiche Lebensverhältnisse
Es darf nicht vom Wohnort abhängen, ob der Besuch einer Kita meh-
rere hundert Euro kostet oder nichts. Durch die Unterstützung des 
Bundes und des Landes, wird es auch kleineren und fi nanzschwachen 
Kommunen möglich, beitragsfreie Kinderbetreuung zu gewähren.

Energie- und Klimakonzept für die Gesamtgemeinde 
Dielheim – Klimaschutz beginnt vor der Haustür
• Umsetzung des erstellten Klimaschutzkonzeptes der Gesamtgemein-

de Dielheim
• Bildung eines kommunalen Energieeffi  zienznetzwerkes mit den Nach-

bargemeinden
• Schaff ung einer Stelle „Klimaschutzbeauftragte*r“ (gegebenenfalls im 

Rahmen des kommunalen Energieeffi  zienznetzwerkes)
• Förderprogramme für private Haushalte und für Gewerbetreibende 

zur Erreichung der Klimaziele

Erstellung eines Mobilitäts- und Digitalisierungsentwurfes 
der Zukunft für die Gesamtgemeinde Dielheim
Mobilitätskonzept für die Gesamtgemeinde Dielheim

• Weitere Stärkung des Öff entlichen Personennahverkehrs (ÖPNV)

• Weiterer Ausbau und Verbesserung des Radwegenetzes

• Verlagerung von Fahrten hin zu energieeffi  zienteren Verkehrsmitteln 
wie Fahrrad und Bus

• Förderung der Elektromobilität beispielsweise durch die Erstellung 
eines Mobilitäts- bzw. Ladeinfrastrukturkonzeptes

Digitalisierungskonzept für die Gesamtgemeinde Dielheim

• Vorantreiben des Breitbandausbaus

• Errichtung von off enen WLAN-Hotspots

• Aufbau einer Infrastruktur für das „Internet of things“

• Ein „digitales Rathaus“ verbessert den Austausch zwischen Bürger/
-innen und der Gemeinde

Mehr Bürgerbeteiligung in der Gesamtgemeinde Dielheim
• Erhöhung der Transparenz z.B. durch mehr Teilhabe und Partizipation 

bei Angelegenheiten der Gemeinde 

• Mehr Einbezug der Bürgerinnen und Bürger in maßgeblichen Entschei-
dungen in geeigneten Projekten - wie zum Beispiel dem Dorfplatz in 
Dielheim

Erstellung eines Fahrplans/ Modells zur Ortsgestaltung und 
dessen Umsetzung
• Unterstützung der Konzepterstellung zur Ortsbildgestaltung

• Barrierefreies Bauen 

• Leimbach begehbar machen

Ein Mehr an Miteinander in der Gesamtgemeinde Dielheim
• Vereinsleben aktiv fördern

• Weiterentwicklung und Weiterarbeit an dem begonnen Integrations-
projekt der Gemeinde

• Förderung und Unterstützung bei der Bildung von „Mehrgeneratio-
nenhäusern“ (Zusammenleben und gegenseitige Unterstützung von 
Alt und Jung)

• Schaff ung von Jugend- und Seniorenbegegnungsstätten

„Jugend kann Kommunalpolitik“
• Einbindung der Interessen der Jugend in der Gemeinde

• Einführung eines Jugendparlaments 

 Dieses besteht aus 6 Mitgliedern, die zwischen 14 und 21 Jahren alt 
sein können und für 2 Jahre gewählt werden

 Sprachrohr und Ansprechpartner für Jugendliche

 Als Berater helfen um Lösungen für Probleme/ Aufgaben zu fi nden, 
 die Jugendliche und Kinder betreff en

 Entwicklung von Vorschlägen zu kommunalpolitischen Themen: 
Integration, Umweltschutz und vieles mehr

Sie wollen mehr wissen?
       www.spd-dielheim.de
       www. fb.com/spddielheim
       www.instagram.com/spddielheim
       info@spd-dielheim.de

Was wird aus dem Dorfplatz in Dielheim?
Bei diesen und anderen Fragen wollen wir die 

Bürgerinnen und Bürger mit einbeziehen.

So nah und doch so fern - der Leimbach
Wir setzen uns dafür ein, dass der Leimbach an 
geeigneten Stellen begehbar und erlebbar wird.



Was wird wie gewählt am 26. Mai 2019?
Europaparlament: Mit Ihrer Stimme für die SPD stimmen Sie für ein sozi-
ales und ein friedliches Europa, in dem gute Löhne und Arbeitsbedingun-
gen, grenzüberschreitender Umweltschutz, Gleichberechtigung und gute 
Bildung zum gemeinsamen Wertekanon gehören. Unsere Spitzenkandi-
datin ist die bisherige Bundesjustizministerin Katarina Barley. Aus unserer 
Region kandidiert Dominique Odar aus Mühlhausen.
Kreistag: Sie können einer Kandidatin oder einem Kandidaten 1, 2 oder 3 
Stimmen geben – insgesamt können Sie aber nicht mehr als 5 Stimmen 
vergeben.
Gemeinderat: Sie können einer Kandidatin oder einem Kandidaten 1, 2 
oder 3 Stimmen geben – insgesamt können Sie aber nicht mehr als 18 
Stimmen vergeben. Wenn Sie nur den Abschnitt der SPD-Liste abgeben, 
bekommt jede Kandidatin und jeder Kandidat der SPD-Liste 1 Stimme. 
Wenn Sie alle 18 Stimmen auf der SPD-Liste vergeben, wächst der Einfl uss 
der SPD im Gemeinderat und damit die Möglichkeit, die auf der Vordersei-
te beschriebenen Ziele zu verwirklichen.
Ortschaftsrat: Die Bürgerinnen und Bürger von Horrenberg, Balzfeld, Unter-
hof und Oberhof wählen außerdem noch den Ortschaftsrat, bei 
dem Sie insgesamt 10 Stimmen vergeben können und auch hier 
maximal 3 Stimmen pro Kandidatin oder Kandidat.

Bitte nutzen Sie auch die Möglichkeit der Briefwahl!!!

Josef Blum Gemeinderat 301 | Ortschaftsrat 204 | Kreistag 206

Stockäckerweg 5a, Balzfeld
65 Jahre, zwei Söhne und fünf Enkel
Diplom-Verwaltungswirt bei der Stadt Heidelberg
seit 2009 Mitglied im Gemeinderat, seit 1994 Mitglied im 
Ortschaftsrat, 
Beisitzer im Vorstand des SPD-Ortsvereins Dielheim, Vor-
standsmitglied bei der DJK Balzfeld, Mitglied zahlreicher 
örtlicher sowie überörtlicher Vereine und Organisationen.

„Dielheim und seine Ortsteile sollen attraktiv sein - dafür 
engagiere ich mich“

Markus Wodopia Gemeinderat 302 | Kreistag 207

Alter Bauhof 4, Dielheim
63 Jahre, verheiratet, 1 Tochter
Diplom-Ingenieur
seit 1984 Mitglied im Gemeinderat, stellv. Bürgermeister, 
Fraktionssprecher der SPD im Gemeinderat
Beisitzer im Vorstand des SPD-Ortsvereins Dielheim, 
Mitglied zahlreicher örtlicher Vereine

„Kindertagesstätten und Kindergärten machen unsere 
Gemeinde lebenswert. Hier beginnt spielerisch die Bildung, 
um dann in Schulen und Ausbildung fortgesetzt zu werden.
Hier wird der Grundstein für eine erfolgreiche Existenz gelegt.“

Michael Schneider Gemeinderat 303  

Am Eichwald 3, Dielheim
56 Jahre, verheiratet, 2 Kinder, 2 Enkel
Werkzeugmacher und Schweißfachmann bei der Heidel-
berger Druckmaschinen AG
seit 1999 Mitglied im Gemeinderat
Mitglied bei Konkordia Dielheim, SG Dielheim, TC Leimbachtal

„Die Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder liegt mir beson-
ders am Herzen, genauso stehe ich schon immer für ein 
aktives Vereinsleben. Ganz wichtig erscheint mir aber auch, 
das bereits Erschaff ene in unserer Gesamtgemeinde in einem 
guten Zustand zu erhalten.“

Frank Rieger Gemeinderat 304

Mozartstr. 1, Dielheim
44 Jahre, ledig
Diplom-Wirtschaftsingenieur, Leiter Energiewirtschaft und 
Kundencenter bei den Stadtwerken Germersheim GmbH
Vorsitzender SPD-Ortsverein Dielheim, Mitglied bei ver.di 
und „Mehr Demokratie e.V.“

„Klimaschutz und Digitalisierung sozial gestalten – 
für ein nachhaltiges Dielheim“ 

Leonard Grünberg  Gemeinderat 305 | Ortschaftsrat 205

Blenkenweg 8, Balzfeld
19 Jahre, ledig
Student der Rechtswissenschaft in Heidelberg, Minijob als 
Kellner in einem regionalem Restaurant
Stellvertretender Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Diel-
heim, Vorstandsmitglied der Juso-AG Rhein-Neckar-Süd-
west

„Dielheim auf die Zukunft vorbereiten!“

Jaric Krumpholz Gemeinderat 306

Beethovenstr. 45, Dielheim
20 Jahre
Student der Sozialen Arbeit, Nebenamtlicher Mitarbeiter 
der Lebenshilfe
Stellvertretender Vorsitzender des SPD-Ortsvereins Diel-
heim, Vorstandsmitglied der Juso-AG Rhein-Neckar-Süd-
west

„Ich möchte der Jugend in der Kommunalpolitik Gehör 
verschaff en!“

Marc Blum Gemeinderat 307 | Ortschaftsrat 202

Sinsheimer Str. 4, Balzfeld,
38 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Personalfachkaufmann, Groß- und Außenhandelskaufmann
1. Vorsitzender Grundschulförderverein Horrenberg-Balzfeld 
e.V., Geschäfts-/ Schriftführer DJK Balzfeld e.V., Mitglied 
weiterer ortsansässiger Vereine 

„Die Unterstützung junger Familien und Vereine, 
ist mir ein großes Anliegen!“

Hans-Joachim Janik Gemeinderat 308 | Ortschaftsrat 203

Ringstr. 1a, Balzfeld
67 Jahre, verheiratet, 1 Tochter, 2 Enkel
Datenverarbeitungskaufmann i.R.
seit 2014 Mitglied im Ortschaftsrat
Hobbies: Fotografi eren und Pressearbeit

„Mein Anliegen sind die Randgruppen der Gesellschaft: 
Die Senioren, verantwortlich & dankbar für den Aufbau 
und Wohlstand unseres Landes.
Die Kinder, die unsere Zukunft bedeuten und entscheidend 
dazu beitragen werden. Diese Ziele werde ich weiterver-
folgen.“

Herbert Wagner Gemeinderat 309

Im Weißbaum 2b, Dielheim
18 Jahre
Bundesfreiwilligendienstleistender an einer Schule, 
Mitinhaber eines Start-up-Unternehmens,
ehrenamtlicher Trainer bei der SG Nußloch und aktiver 
Handballer bei HSV Hockenheim (ehemaliger Spieler des 
TV Dielheim)

„Jugend kann Kommunalpolitik“

Birgit Eller Gemeinderat 310

Alte Gärtnerei 1, Dielheim
49 Jahre, drei Kinder
Pädagogische Fachkraft im evangelischen Kindergarten in 
Walldorf
Lauftreff trainerin beim TSV 05 Rot

„Kulturell vielfältig in eine soziale Zukunft.“

Enrico Rößler Gemeinderat 311 | Ortschaftsrat 206

Am Tempelsbuckel 9, Balzfeld
41 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Meister für Schutz und Sicherheit, Leiter Unternehmens-
schutz & Ermittlungen, Robert Bosch GmbH, Standort 
Leonberg
Mitglied im Verein Konkordia Dielheim, Mitglied im SSV 
Dielheim, Mitglied im Verein NITYA SEVA e.V. Bensheim
„Um unsere Herausforderungen zu meistern, 
müssen wir zusammenarbeiten!“

Klaus-Peter Steininger Gemeinderat 313

Friedensstr. 23, Dielheim 
65 Jahre 
Rentner, Mitglied in der IGBCE

„Demokratie ist, wenn man die Wahl hat“

Heike Lucas Gemeinderat 312

Heckerstr. 1b, Dielheim
44 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Erzieherin in einem Kindergarten in Wiesloch
Kindergottesdienst in der FeG Wiesloch-Walldorf
begeisterte Fahrradfahrerin und Fußballer-Mutter

„Ich will den Kindern und Jugendlichen in unserem Ort 
eine Stimme geben.“

Christian Krumpholz Gemeinderat 314

Beethovenstr. 45, Dielheim
50 Jahre, verheiratet, 2 Kinder
Diplomverwaltungswirt (FH), Leiter einer Volkshochschule, 
Berufl iche Schwerpunkte der letzten Jahre: Kultur & Sport, 
Bildung & Betreuung, Soziales, Vorstandsmitglied eines 
Fußballvereins

„Dielheim ist seit vielen Jahren die Heimat meiner Familie, 
eine aufstrebende, facettenreiche und liebevolle Gemeinde, 
die ich mitgestalten möchte.“

Manfred Kostyszyn  Gemeinderat 315

Alte Gärtnerei 1, Dielheim
58 Jahre, 2 Kinder
Kfz-Mechaniker
Lauftreffl  eiter des TSV 05 Rot
Marathon- und Ultramarathonläufer

„Unsere Senioren und unsere Kinder in ein Boot holen. 
Jede Gruppe kann vom Wissen der Anderen profi tieren.“

Gudrun Zwirner-Frei Gemeinderat 316 | Ortschaftsrat 201

Blumenstr. 26, Horrenberg
54 Jahre, verheiratet, 2 Töchter
Qualitäts-Sachbearbeiterin Deutsche Post AG, Betriebsrats-
Mitglied, ver.di-Vertrauensfrau
1. Vorsitzende Obst- und Gartenbauverein, Mitbegründerin 
und aktive Helferin beim Kleidermarkt Horrenberg, Mitglied 
bei der DJK Balzfeld, im Heimatverein Unterhof und dem 
Grundschul-Förderverein.

 „Ich lebe gerne in unserer Gemeinde - und dafür engagiere 
ich mich!“

Alexander Lucas Gemeinderat 317 | Kreistag 202

Heckerstr. 1b, Dielheim
45 Jahre, verheiratet, zwei Kinder
Politikwissenschaftler M.A., Regionalgeschäftsführer beim 
SPD-Landesverband Baden-Württemberg für die Region 
Rhein-Neckar, Heidelberg und Mannheim
Kassierer SPD-Ortsverein Dielheim, ver.di-Mitglied, Mitglied 
der Gemeindeleitung der FeG Wiesloch-Walldorf, Keyboar-
der und Chorleiter

„Der Bildungsstandort Dielheim liegt mir besonders am 
Herzen, weil er unsere Zukunft ist.“

Lars Janson Gemeinderat 318 | Ortschaftsrat 207

Sinsheimer Str. 1, Balzfeld
50 Jahre alt, verheiratet, zwei erwachsene Töchter
führt zusammen mit seinem Schwager einen Gartenbaube-
trieb mit Sitz in Balzfeld.
aktives Mitglied beim Männerquartett Dielheim, der 
Konkordia Balzfeld, passives Mitglied beim Musikverein 
Dielheim, dem TV Horrenberg-Balzfeld, den Reiterfreunden 
Horrenberg-Balzfeld und der DJK Balzfeld.
„Ich würde mir wünschen, dass die einzelnen Ortsteile mit 
ihren Menschen und Vereinen noch mehr zusammenrücken.“


